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Mittwoch den 21. December. ee 


Tan. 


. Berlin, den 17. December. 
Seine Majeſtät der König find von Boi⸗ 


Zenburg zurückgekehrt. 5 


Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnädigſt 
gerüh fk > 

Dem katholiſch 
burg, Regierungs- Bezirks Trier, das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; und 


Dem auf fein Anſuchen in den Ruheſtand verſetz⸗ 


ten Konſiſtorial⸗ und Schulrath in Poſen, Dr. 


Jacob, den Charaker eines Geheimen Regierungs⸗ 


Roths beizulegen. 


Ihre Königl. Hoheiten der Prinz von Preu⸗ 
Ben und der Prinz Karl find von Boitzenburg 
hier wieder eingetroffen. 5 


Der Großherzogl. Mecklenburg-Schwerinſche 
Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf 
von egeſſenſtein, iſt von Ludwigsluſt hier ange⸗ 


kommen. 5 
. — — 


Aus lan d. 

5 Spanien. ; 
Paris den 13. December. Die Regierung hat 
nachſtehende telegraphiſche Depeſche erhalten? 
Perpignan, g. Dee. Geſtern waren die Laden 
in Barcelona geſchloſſen. Es ſind, in Ermangelung 
der C hefs, 200 Miliz⸗Soldaten verhaftet und meh⸗ 
ere bereits erſchoſſen worden. Der General⸗Capi⸗ 


en Schullehrer Schmidt zu Kil⸗ e e e i 


tain van Halen hat die Zeit fuͤr die Ablieferung der 
Waffen um ſechs Stunden verlaͤngert. Die unbe⸗ 
wohnten Haͤuſer ſollen erbrochen werden, um ſich zu 
verſichern, daß keine Waffen darin verborgen find, 
Das Brittiſche Linienſchiff „Formidable“ hat, von 
dem Dampfboote „Eyclop“ ins Schlepptau genom⸗ 
men, in Begleitung einer Engliſchen Fregatte den 


arcelona den 6 Dec. Der politiſche Chef, 
Don Juan Gutierrez, hat an die Bewohner Kata⸗ 
loniens eine Proklamation exlaſſen, worin er fie auf 
die traurigen Folgen der Inſurrektion aufmerkſam 
macht und ſie auffordert, ſich fernerhin ruhig zu 
verhalten und den geſetzlichen Behoͤrden Gehorſam 
zu leiſten. i 
Madrid den 6. Dec, Die Provinzial⸗Bataillone 
von Guadalaxara und Segovia, fo wie mehrere Li 
nien⸗Regimenter, ſind hier eingerückt, um die mit 
Eſpartero ausgeruͤckten Truppen zu erſetzen. Es 
herrſcht hier die vollkommenſte Ruhe, und auch 
die Nachrichten aus den Provinzen lauten in dieſer 
Beziehung befriedigend; überall haben die aufgelds 
ſten Milizen die Waffen wieder ergriffen, um die 
Sicherheit des Landes zu befoͤrdern. 0 
Paris. Aus der geſtern nach dem Imparcial 
mitgetheilten Schilderung der Wirkungen des Bom⸗ 
eardements von Barcelona geht zur Genüge hervor, 
daß die hieſigen Blätter ſich große Uebertreibungen 
erlauben, wenn ſie von dieſer Stadt ſprechen, als 


ob fie durch die Bomben des Forts Montjuich zu 


Grunde gerichtet wäre. Wenn der durch das Feuer 
dieſes Forts angerichtete Schaden gluͤcklicherweiſe 
nicht ſehr bedeutend geweſen, ſo iſt das allerdings 


ſchwerlich das Verdienſt der Belagerer, aber auf der 


D 
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vorhanden, dieſelben fur eine Verwuͤſtung verant⸗ 
wortlich zu machen, die nicht wirklich ſtattgefunden 
hat. ö 
2 Dem Telegraphen von Perpignan zufolge haben 
bereits einige Hinrichtungen in Barcelona ſtattge⸗ 
funden. So fehr es zu befuͤrchten iſt, daß ſich dieſe 
Nachricht beftätigen werde, fo ſteht doch nicht ans 


f zunehmen, daß die Rache des Geſetzes, in Erman⸗ 


gen Zuftaı 


gelung der Haͤupter des Aufruhrs, ihre Opfer uns 
ter dem Troß der Theilnehmer an demſelben aus⸗ 
gewaͤhlt hobe; wenn, man in dieſer Sache Vermu⸗ 
thungen äußern darf, fo kommt man gewiß der 
Wahrſcheinlichkeit am nächften, wenn man ans 
nimmt, daß die Hinrichtungen, von denen der 
Telegraph ſpricht, einige von den Militairs ge⸗ 
troffen, die ſich der Empörung angeſchloſſen haben, 
und die gleichwohl leichtſinnig genug geweſen ſind, 
das Einrücken der Regierungs⸗Truppen abzuwarten. 
i 2 SEIDEILE HEN 


In der Abgeordneten» Kammer, zu Munchen 


wurde der Antrag gemacht: den verfaſſungsmaßi⸗ 
der Preßfreiheit wieder herzuſtellen, 
Es ſoll namlich den periodiſchen Schriften uͤber Ge⸗ 


genſtaͤnde der innern Politik wieder jene Cenſurftei⸗ 


heit eingeräumt werden, welche durch die Entſchlie⸗ 


Nach Vollzug derſelben nähert ſich der Mann ſei⸗ 


7 


fung. vom 28. Jan. 1831 anerkannt war, und fer⸗ 
ner keine Beſchlagnahme zugelaſſen werden, wenn 
nicht eine geſetzlich⸗ſtrafbare Handlung im Verbre⸗ 
chens⸗, Vergehens⸗ oder Polizei- Uebertretungs⸗ 
grade indizirt erſcheint, und gleichzeitig die entſpre⸗ 
chende ſtraftechtliche Unterſuchung eingeleitet wird. 
ſteteei ch. 8 
Wien den 11. December. Ein grobes Militair⸗ 


Inſubordinations⸗Berbrechen hat ſich in Wels 


dei Linz, wo der Stab des Palatinal = Huſarenre⸗ 
giments liegt, neuerlich zugetragen, wodurch leider 
in unſerer Armee die Fälle der Art ſeit zwei Jahren 
auf ſieben geſteigert worden find. Bei den Exercir⸗ 
übungen auf der Militairreitbahn: ſtuͤrzten nämlich 


ein paar Huſaren, und dem Einen wurden von 


Seiten des Rittmeiſters, Ritters v. SW 
ſogleich auf dem Platze 50 Stockſchläge (2) dictirt. 
nem Escadronskomcondanten, um ſich üblichermeiz 
fe 2) für die Strofe zu bedanken, verſetzt ihm aber 
ſtatt deſſen eine Ohrfeige, wofür er ſögleich vom 


Rittmeiſter, welcher blank zog, zu Boden geſchla⸗ 


gen wurde. In dieſem ſchaudervollen Augenblicke 
ſtuͤrzen ſich vier Mapı aus der Reihe und unter 
ihren Säͤbelhieben iſt der Escadronschef ſchnell in 
Stücken zerhauen. Weiter hat ſich der Exceß nicht 
verbreitet, und die pier Soldaten find, wie es heißt, 
in aller Stille hierher überliefert worden 

5 f See h eee n 8 

„Von der Serbiſchen Gränze den 3. Dec. 
(Deutſche Bl.) Die neuen Unruhen in Serbien 


2 


= 2032 
andern Seite iſt doch auch kein rechtmäßiger Grund 


wieder beigelegt ſein. Wie ich hoͤre, fand nament⸗ 
lich im Kruſchewatzer Bezirk ein Umwälzungs⸗Ver⸗ 
ſuch ſtatt, deſſen Anflifter ein Regierungs⸗Zoͤgling 
war, der in Wien ſtudirt hatte. Auf heute find 
ſaͤmmtliche Fluͤchtlinge in Semlin zu einer großen 


Verſammlung eingeladen, bel welcher auch der 


Ruſſiſche General» Konful Watſchenko ſich einfin⸗ 
den wird. Man iſt außerſt geſpannt auf die Mit⸗ 
theilung, welche Herr Watſchenko zu machen haben 


dürfte, 

5 Mold au und Wallache. 
Buchareſt, den 25. Nov. (A. Z.) Die or⸗ 
dentliche General-Verſammlung hat ſich über die ſie⸗ 


ben der außerordentlichen Verſammlung vorzule⸗ 


genden Kandidaten zur Hospodarenwürde nicht ver⸗ 
einigen können, da die vorgeſchriebene Stimmen⸗ 
mehrheit, welche nicht nach der Zahl der Anweſenden, 
ſondern nach der aller Stimmbcerechtigten berechnet 
wird, nicht zu Stande gebracht werden konnte. Es 
wurden daher am heutigen Tage an alle Bojaren 
Befehle erlaſſen, ſich ohne Verzug hier einzufinden, 
um die vorgeſchriebene Wahl des Hospodars durch 
die vorläufige Beſtimmung der fleben Kandidaten 
möglich zu machen. ee: 
Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Schleſien. (Sion und Frkf. J.) Unfer 


Bisthumsverweſer Dr. Ritter hat nun auch in Sa⸗ 


chen der gemiſchten Ehen einen entſcheidenden Schritt 
gethan. Die ſchleſiſchen Geiſtlichen ſind nunmehr 
angewieſen, keine gemiſchten Ehen mehr einzuſegnen, 
bei denen nicht die kirchlichen Garantien vorhanden 
find. Als Grundlage dieſer Anweiſung ſoll das 
Breve Pius VIII. vom 25. März 1830 gelten, das 
mit Berückfichtigung der Staatsgeſetze zu beobachten 
iſt. Herr Ritter erklärt zugleich, daß dieſe Ver⸗ 


günſtigungen des Vreve's aber den Schullehrern und 


allen Hirchenbeamten vorzuenthalten ſeien, weil dieſe 
„auch durch ihr eheliches Leben der Gemeinde nicht 
nur kein Aergerniß geben, was bisher vielfach durch 


deren gemiſchte Ehen geſchehen tft, fondern durch 


ihr gutes Beispiel vorleuchten ſollen. Die Schul⸗ 
lehrer ſind demnach nicht zu trauen, wenn ſie auch 
von ſelbſt die vorgeſchriebene Caution leiſten, im 
Gegentheile, wenn fie in der evangeliſchen Kirche 
ſich trauen laſſen, find fie vom Genuß der heiligen 
Sakramente ausgeſchloſſen.“ Dieſe nur rein kirch⸗ 


lichen Beſtimmungen haben in der Beamtenwelt 


Breslau's mißfälliges Auſſehn verurſacht. Wir 


wollen ruhig abwarten, wie das Spiel ſich entwik⸗ 


keln wird; vorläufig iſt uns blos bekannt gewor⸗ 
den, daß ein Auszug aus dem betreffenden Eirku⸗ 
lare Dr. Ritter's nicht in einem ſchleſiſchen Blatte 


in 
‚erlaffen- anſteht. 5 


* 


ſollen durch die Verhaftung der Urheber berelts⸗ 


abgedruckt werden durfte, weil man das Cirkular 
Ermangelung des weltlichen Placets für nicht 


a 
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Die Rheiniſche Zeitung, (deren Aktionaire bis 
jetzt im Laufe des Jahres bereits 70 Prozent ihres 
Aktien⸗Capitals einſchieſen mußten,) hat den Preis 
für die auswärts zu verſendenden Exemplare von 
1 Thlr. 22%, Sgr. auf 2 Thlr. für das Quartal 
und die Inſertionsgebühren von 1 Sgr. auf 1 Sgr. 
6 Pf. geſtellt. Durch dieſe Erhöhung werden hof⸗ 
feutlich die Zuſchüſſe für das künftige Jahr viel ge⸗ 
ringer als im erſten Jahre ihres Beſtehens nöthig 
werden. e 8 

Die Buchhandlung Schmidt in Nordhauſen zeigt 
an: Vei uns erſcheint fortlaufend „Zeitung für 
den Deutſchen Adel ꝛc.“ Das Rheinland meint: 
Die kann leicht fortlanfen, ſte wird von Niemand 
gehalten. a „„ 


* * 

Der Red. iſt nachſtehender Artikel mit der Bitte 
um Veroͤffentlichung zugegangen: 

„Die Leipziger Allgemeine Jeitung lieferte vor eini⸗ 
ger Zeit einen aus Poſen vom 17. Novbr. datirten 
Artikel, welcher einen haͤmiſchen Ausfall gegen das 
hieſige geiſtliche Seminar enthielt. Der Einſender 
entbehrt aller Kenntniß der betreffenden Perſonen 
und Zuſtaͤnde, feine Anklage iſt ganz aus der Luft 
gegriffen. Schon vor 3 Wochen iſt der Redaktion 
jener Zeitung eine Berichtigung zugegangen, dieſe iſt 


bis jetzt nicht veroͤffentlicht worden aus Gründen, 


die jener allein bekannt ſind. Unbedenklich darf ver⸗ 
ſichert werden, daß der bezeichnete Artikel, ſoweit er 
das Seminar betrifft, durchweg verleumderiſch iſt.“ 


Stadttheater zu Po ee 
ie den 22. Derbe 25 Wes pez 
Original⸗Luſtſpiel in 5 Akten von R. Venedig. 

Sonntag den 25. Dec.: Der Poſtillon von 
Lonjumeau; komiſche Oper in 3 Akten. Mus 
fit von A. Adam j 


In den ent 
neuerrichteten Lelezirkel 
s „pn 2 | 
vom Ifen Januar 1843 ab 

neue Theilnehmer aufgenommen werden. 


Gebrüder Scherk 
in Poſen. 
Bekanntmachung 5 
Der im Jahre 1843 für die hieſige Koͤnigl. Gar⸗ 
uiſon⸗Vaͤckerel erforderliche Vedarf an kiefernen 
Brennholz, monatlich circa 9 Klaftern a 108 Ku⸗ 
bikfuß betragend, ſoll in terwino 7 
Freitag den 23 ſten December e. Mor 
= watt Uhr . 
dem Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werden. 
Lieferungsluſtige werden zu dieſem Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 


x 


zu verkaufen bea 


vor und in dem Termine wahrend der Dienſiſtunden 
bei uns eingeſehen werden können. 
Poſen den 16. December 1842. 
x Königliches Proviant-Amt. 
Nach wohlbeſtandenem Examen als Dachdecker⸗ 
meiſter, bin ſch gemäß Konzeſſion der Königlich 
Hochloͤblichen Regierung hieſelbſt vom 19. Oktober 
d. J. zur Ausführung aller Arten von Dachdeckun⸗ 
gen befugt. 5 
Indem ich dies veroͤffentliche, empfehle ich mich 
einem verehrten Publiko mit der Bitte, mich mit 
Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagenden 
Neubauten und Reparaturen zu beauftragen und 
verſpreche die reellſte Bedienung. 
Poſen den 6. Dezember 1842, 
ö Valentin Ertel, 
wohnhaft Graben No. 3. 
Eine Dame in geſetzten Jahren, welche längere 
Zeit dem Fache einer Erzieherin vorgeſtanden, der 
Deutſchen und Franzoͤſiſchen Sprache maͤchtig, fo 


wie muſikaliſch ift, wünfcht eine auderweite Stel⸗ 


lung entweder in dem erwähnten Fache, oder als 
Geſellſchafterin. Darauf reflektirende Herrſchaften 
werden erſucht, ſich über das Nähere bei Unter⸗ 
zeichnetem zu unterrichten. : 
K. A. Szymanski im Bazar. 
In meinem neu eingerichteten Hauſe, Waſſer⸗ 
ſtraße Nro. 179., find ſofort Wohnungen zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Hiermit verbinde ich die 
Anzeige, daß ich eine Quantitat von 2 bis 300,000 
Stück guter e En habe, welche ich 
ir fichtige. Ein Theil meiner Ziegel 
ſteht auf dem Vauplatze des Kaufmann Herrn Jahn 
an der Berliner Straße zur Anſicht da. 
Meine Wohnung iſt am Kanonenplatze Nr. 433. 
A. E. Schlarbaum, Maurermeifter, 
ützliches und unterhaltendes 


nachtsgeſehenk für die Jn end: 
e cen 


Farben in Muſcheln, 


in ſauberem Carton 15 Sgr., offerirt: 


Auguſt Herrmann. 
Neueſte Erfindung. b 


Ananas: Pommade, 
undbertreffliches feinſtes Haar⸗Parfüm zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung der Haare und das Wachsthum derſel⸗ 
5 ‚ben mächtig beförbernd: 

Der Topf zu z Rthlr. 
In Poſen alleinig zu haben bei 
2 Deine 


- Parfümerien, 
et en detail zum Berliner Fabrikpreiſe, 
bei Klawir, Nr. 14. Breslauerſtraße, 


en gros 8 
Sonnabends wird Nichts verabreicht! 


x 
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Louis Falk. 


Den Doppelbemühungen der mich zu beehrenden 


Herrſchaflen vorzubeugen, ſehe ich mich zur noch⸗ 
maligen ergebenen Anzeige veranlaßt, N, 
daß mein Geſchaftslokal nicht mehr 

Markt 89., fondern ſeit Michaelis e. 


N nach meinem Hauſe, . 
Breite Straße N SL, 
OQurch deutliche Hausnummer und Eckſchild 

- Fenntlich), e 
verlegt iſt. — Durch vortheilhafte Localität begün: 
ſtigt, halte ich gegenwärtig ein ſelten großes 
und aſſortirtes Lager Flügel⸗ und Tafel⸗ 
Juſtrumente aus den beliebteften und 
‚allerbeften Manufakturen, und nach den 
neueſten Conſtructionen gearbeitet, welche 
alle Anforderungen in Hinſicht des kraftvollen und 
ſchoͤnen Toues, — der ſoliden Bauart, — der Stim⸗ 
mehaltung und der. äußern Eleganz, entſprechen. — 
Desgleichen Concert⸗Flügel und kurze, 
oder Stutz⸗Flügel. N f 

Mehrjaͤhrige Erfahrungen und techniſche Sach— 
kenntniß werden meine Waaren, die mit Sorgfalt 
beſchafft werden, ſtets empfohlen halten, als ich 


noch die ausgedehnteſte und ſicherſte Garantie beim 


Verkauf leiſte. . 
Wie bekannt, gewaͤhre ich ſoliden Käufern Ter⸗ 
minalzahlungen ohne jede Preiserhoͤhung, und ver⸗ 
ſichere ſolide Fabrikpreiſe und reelle Bedienung. 

Poſen, im December 1842. f Er 


Artikel 
für 
5 ius den vorzüͤglichſten Fabriken des In⸗ ( 0 


a > 
und Auslandes, find im neueſten, mo- Ae 
d 


AS: 


5 Herrn Freudenreich gegenüber. 
* 


8 den 19. December 1842, | 


AND. Noggen 


Hafer EEE 5 — 
Buchweizen 1 
VVV 
Kartoffeln . „* ER a DE — 
Heu, der Che. zu 140 Pb. 1 
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— chen und dgl. Backwerk, bitte zeitig zu beſtel⸗ S 


FOOTER OO 
Auch zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich eine & 
große Auswahl beſter Sorten Pfefferkuchen. 
2 Wiegewaaren, Zuckerzeug u. dergl. m.; auch 
J Macefidde, ſchwarzen Fiſchkuchen höchſt bil. 
J lig, 44 Stuck pro Dukaten. Mein Stand 


x iſt in der Bude dem Haufe des Kaufmann 
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Stoffe 
in brillant ſchoͤner Auswahl empfiehlt 
— das neue Mode⸗Magazin 

für Herren . 


9 
00 u 


*** 


Breslauerstrasse No. 2. 
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e FPriſche trockne Pfundhefen find bei mir zu 
haben, auch 1 Dutzend Citronen für Aſgr., 1 zu 3 1 
Dutzend Apfelfinen 10 gr., 1 zu, empfiehlt und 
offerirt: Jofeph Ephraim, Waſſerſtr. No. 1. 


Der Kaffeeſchank und die Garten zu Urban owo 
find ſogleich, oder zum 1ſten April k. J., jedoch ur 


an einen Gartner, zu verpachten. Das Nähere iſt 
in Urbanowo zu erfragen. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
Preis 5 


(Der Scheffel Preuß.) 


Weizen d. Schfl. zu 10 M5. 1, 171— 
dito te 12 
1 2 


Gerſte 2 & % 


Stroh, Schock zu 1200 Pf. 
Butter, das Faß zu 8 Pfd. 


ya a. 
ben S. Liplchütz, 7 


